
 

Ziele des Projekts  
 
 

Das Projekt WALK will suchtkranke Men-

schen in besonderen Lebenslagen errei-

chen. 

 

Durch das spezifische Konzept werden die 

Lebensbedingungen suchtkranker woh-

nungsloser Menschen nachhaltig verbes-

sert. 

Unterschiedliche und vor allem nied-

rigschwellige Zugangswege motivieren zur 

Bearbeitung der Suchtproblematik. 

 

 

Gruppen- und Freizeitangebote sichern die 

Nachhaltigkeit der Erfolge und motivieren 

zur weiteren Kontaktaufnahme. 

 

Gesprächsgruppe 

  Das Projekt WALK  
 
 

Wohnungslosigkeit und ALKohol 

ist ein Schnittstellenprojekt zwischen der 

Fachambulanz für Suchtkranke und der 

Wohnungslosenhilfe des Caritasverbandes 

Frankfurt e.V. 

 

Kontakt: 

Angelina Schmidt 

Tel.: 069 2982-466 

E-Mail: angelina.schmidt@caritas-frankfurt.de 

Internet: www.caritas-frankfurt.de 

 

Fachambulanz für Suchtkranke 

Alte Mainzer Gasse 10 

60311 Frankfurt am Main 

Zentrum für Wohnungslose - CASA 21  

Klingerstraße 8 

60313 Frankfurt am Main 

 

Spendenkonto: 

Bank für Sozialwirtschaft 

IBAN:DE 80550205003818062300 

BIC:BFSWDE33MNZ 

Stichwort: Spende WALK 

 C
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Projekt WALK 

 
 
 
 

Niedrigschwellige 

Suchtberatung 



Konzept WALK 

 

Enge Kooperation zwischen der 

Fachambulanz für Suchtkranke und der 

CASA 21, einer Einrichtung der 

Wohnungslosenhilfe. 

 

• Ressourcenbündelung zur 

Schaffung schneller und möglichst 

unbürokratischer Hilfen und 

Maßnahmen. 

• Gemeinsame Gruppenarbeit und -

angebote. 

• Einzelberatung der Fachambulanz 

im Setting der Wohnungslosenhilfe. 

• Anbindung und Fallverantwortung in 

der Wohnungslosenhilfe, auch als 

geeignetes Einstiegssetting. 

• Gemeinsame Fallkonferenzen mit 

den Einrichtungen des Referates 

Wohnungslosenhilfe des 

Caritasverbandes Frankfurt e. V.. 

 

  Kontaktaufnahme und 
Motivierungsarbeit 
 

Kontaktaufnahme mit suchtkranken und 

wohnungslosen Menschen in den Tages-

aufenthalten und der Beratungsstelle 

 

Offene Sprechstunde 

• freitags: 11:00 bis 12:00 Uhr  

in der CASA 21 

• aufsuchende Beratung vor Ort im 

Tagesaufenthalt der Avetorstubb  

• aufsuchende Beratung vor Ort im 

Tagesaufenthalt Bärenstraße 

 

Einzelberatung 
 

• Clearing 

• Diagnostik 

• Beratung 

• Hilfeplanung 

• Vermittlung 

• Antragstellung 

• kontrolliertes Trinken (ekT)  

• Professionelle Rückfallbearbeitung 

 

  

Gruppenangebote 
 

• Wöchentliche, niedrigschwellige 

Motivations- und Gesprächsgruppe  

    freitags von 12:00 bis 13:00 Uhr in  

    der CASA 21 

• Wöchentliche abstinente 

Gruppenangebote 

 

 
 

Offene Sprechstunde / Einzelberatung 
 

 

Freizeitangebote und 
Sozialtraining 
 

• Gemeinsame alkoholfreie 

Aktivitäten 

• Sozialtraining 

• Anbindung an weitere struktu-

rierende Projekte der Casa 21 

 


